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Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 2. J 

noch immer ist es den europäischen Institutionen nicht gelungen, sich auf ei~en ~;!.6t 
verb:ndhchen Grenzwert für M:lhonen Kleinlaster und Vans :n Europa zu einigen. Obwohl 
die technischen Voraussetzungen für sehr viel niedrigere C02-Emissionen lä~gsl: · 
gegeben sind, ist es unseren Informationen nacll vor allem die deutsche Reglierung, die 
sich für eine Abschwächung der Grenzwerte einsetzt, um die Automobilindul trie vo:~ 'J..>'f/l 
strengeren Vorgaben zu schützen .. -prr 

)W;;or·to 
Es ist sollwer nachvollziehbar, warum die cleutsclle l~egierung auf einem We t von LJ. . . 

1 
höchstens 150 Gramm C02 pro Kilometer bis 2020 bestellt, wenn gleiohzei·~ig vonFIUC::)S 
Mitbewerbern bereits Modelle unter 140 Gramm realisiert und erfolgreich verjllarktet 
we:·den. Nacl1 Angaben des ADAC erfüllten bereits im letzten Jahr 206 von 126 leichten 
Nutzfahrzeugmodellen den für 2016 bzw. 2017 vorgeschlagenen ZwischerJ\1\(ert von 
175 Gramm. Dies sind 28 Prozent aller Modelle, und über die Hälfte davon s~ammen 
von deutschen Hersteilem (1 09 von VW, 9 von Dairnler, 5 von Opel). Dass Dr· imler und 
Opelllier offenbar eine Entwicklung verschlafen haben, da:i kein Grund sein, die EU-
Grenzwerte insgesamt abzuschwächen. · 

Warum sollten die deutseilen Hersteller also die Herausforderung anspruchs~roller 
Grenzwerte nicht bestehen und den Trend zu geringerem Spritverbrauch un 
geringerem C02-Ausstol3 nicht anführen? Die Haltung der Bundesregierung ist l<ein 
Zeicl"len von Stärke und Zuversicht, dass der in Deutschland so wichtige 
Automobilsektor die kommenden Herausforderungen meistern wird : 

Bereits bei der Festlegung der C02 -Grenzwerte für Pkw 2008 hatten Sie sie massiv 
für eine Abschwächung der Zielvorgaben eingesetzt. Mit der Fortsetzung dieser 

s. 
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Blockadehaltung konterkarieren Sie ·das Ziel, ansprucllsvolle Klimaschutzmaßnahmen 
im Verkehrsbereich durchzusetzen, und erscllwer·en die Erreichung des deutschen 
ReduhJionsziels von minus 40 Prozent bis 2020. Dieser Widerspruch zwisct en 
öffentl icher Zielankündigung und faktischer Politik führt sicher nicht nur bei L ns zu 
Zweifeln an der Ernsthaftigkeit der deutseilen Klimapolitik. 

Es scheint uns sehr 'fragwürdig, ob Sie den Automobil-Herstellern hiermit niqht 
langfristig eher schaden als nutzen. Denn auch wenn mit schwachen Umwe tstandards 
kurzfristige Marktvorteile erreichbar· scheinen, so dUrfte doch klar sein, dass die 
Umsetzung anspruchsvol(er Abgaswerte in Zukunft ein immer stärker·es 
Verkaufsargument sein wird. 

Wir appellieren daher nachdrücklich an Sie, Ihre bisherige Haltung zu Clberd • nken und 
den 1-<:ompromissvorschlag des EU-Parlamentes für einen C02 - Grenzweri lon 145 
Gramm C02 pro Kilometer bis 2020 zu unterstützen. 

FLII" eine Antwort, wie Sie sich bei diesem Thema. positionieren, wären wir ih en 
f' dankbar. Eine l<opie dieses Schreibens senden wir zur Kenntnis dem 

Bundesumweltminister zu. 

Mit freund lichen Grüßen 

~~~~~~~ 
Brigitte Behrens 
Geschäftsflihrerin 

in Kopie an: 

Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
Herrn Dr. Norbert Röttgen 
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